
Der Marktstrukturmissbrauch  
in der Plattformökonomie

Lucas Gasser

Europäisches Wirtschaftsrecht

Nomos|C.H. Beck

Informationsasymmetrien als Ausgangspunkt  
eines Verstoßes gegen Art. 102 AEUV



Europäisches Wirtschaftsrecht

Begründet von

Prof. em. Dr. Dr. h.c. Jürgen Basedow
Prof. em. Dr. Dr. Dr. h.c. Klaus Hopt
Prof. em. Dr. Wulf-Henning Roth

Herausgegeben von

Prof. Dr. Thomas Ackermann, LL.M.
Prof. Dr. Christian Heinze, LL.M.
Prof. Dr. Patrick C. Leyens, LL.M.
Prof. Dr. Rupprecht Podszun
Prof. Dr. Wolfgang Wurmnest, LL.M.

Band 68

BUT_Gasser_7962-8.indd   2BUT_Gasser_7962-8.indd   2 01.02.21   16:1301.02.21   16:13

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Lucas Gasser

Der Marktstrukturmissbrauch 
in der Plattformökonomie

Informationsasymmetrien als Ausgangspunkt  
eines Verstoßes gegen Art. 102 AEUV

Nomos

BUT_Gasser_7962-8.indd   3BUT_Gasser_7962-8.indd   3 01.02.21   16:1301.02.21   16:13

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



D 61

1. Auflage 2021
© Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2021. Gesamtverantwortung für Druck  
und Herstellung bei der Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG. Alle Rechte, auch 
die des Nachdrucks von Auszügen, der fotomechanischen Wiedergabe und der Über-
setzung, vorbehalten. Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier.

Onlineversion
Nomos eLibrary

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

Zugl.: Düsseldorf, Univ., Diss., 2020 

ISBN 978-3-8487-7962-8 (Print)
ISBN 978-3-7489-2346-6 (ePDF)

Erstgutachter:	 Prof. Dr. Rupprecht Podszun
Zweitgutachter:	Prof. Dr. Tobias Lettl, LL.M. (EUR)

BUT_Gasser_7962-8.indd   4BUT_Gasser_7962-8.indd   4 01.02.21   16:1301.02.21   16:13

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Meiner Mutter und meinen Großeltern

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2020 von der Juristi-
schen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf als Dissertation
angenommen. Für die Veröffentlichung konnten Rechtsprechung, Litera-
tur und rechtspolitische Entwicklungen bis August 2020 berücksichtigt
werden.

Mein herzlicher Dank gilt allen voran meinem Doktorvater Herrn Pro-
fessor Dr. Rupprecht Podszun. Ganz besonders danke ich ihm dafür, dass ich
während des gesamten Weges hin zur Promotion auf seine fördernde und
fordernde fachliche Unterstützung bauen konnte. Sein in vielen Gesprä-
chen gezeigtes tiefgreifendes Interesse an dem Thema, sein umfangreiches
Wissen und vor allem sein ermutigender Beistand, haben wesentlich zum
Gelingen dieser Arbeit beigetragen.

Herrn Professor Dr. Tobias Lettl, LL.M. (EUR) danke ich für die rasche Er-
stellung des Zweitgutachtens und vor allem auch für die Möglichkeit, dass
ich an seinem Lehrstuhl als Wissenschaftlicher Mitarbeiter tätig sein konn-
te. Zu Dank bin ich außerdem Herrn Professor Dr. Karsten Metzlaff und
Frau Dr. Kathrin Westermann und ihren Teams verpflichtet, die mich be-
reits als Doktorand in die praktischen Herausforderungen der alltäglichen
Arbeit eines Kartellrechtsanwalts eingeführt und mir dabei viel Vertrauen
entgegengebracht haben.

Darüber hinaus möchte ich mich bei all jenen bedanken, die mir wäh-
rend der Entstehung der Arbeit in freundschaftlicher Verbundenheit zur
Seite standen und mich darüber hinaus auch fachlich unterstützt haben.
Insoweit danke ich für unzählige Gespräche, Gedankenanstöße und Kor-
rekturanmerkungen ganz herzlich Niklas Andree, LL.M. (Harvard), Dr. Ole
Jensen, Matthias Kraatz und Lea-Riccarda Prix. Mein Dank gilt außerdem
Mark-E. Orth, der mich schon in frühen Studienjahren mit seinem Enthusi-
asmus für das Kartellrecht angesteckt und mich seitdem in vielerlei Hin-
sicht gefördert und unterstützt hat.

Zu aller größtem Dank bin ich meiner Familie verpflichtet, die mir die
lange juristische Ausbildung ermöglicht hat und mir stets liebevoller
Rückhalt ist. Ganz besonders danke ich meiner Mutter Gudrun Gasser so-
wie meinen Großeltern Elisabeth und Erhard Gasser. Ihnen widme ich diese
Arbeit.

7

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Zu guter Letzt danke ich in tiefster Liebe und Verbundenheit meiner
Lebensgefährtin und besten Freundin Lea-Riccarda Prix für ihren Beistand
durch alle Phasen meines Doktoranden-Daseins und vor allem für ihre
vorbehaltslose Liebe und unseren gemeinsamen Weg.

 

Berlin, im November 2020 Lucas Gasser

Vorwort

8

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Inhaltsverzeichnis

EinführungA. 17

EinleitungI. 17
Problemstellung und Stand der ForschungII. 18

Ökonomischer Hintergrund1. 19
Konzentration digitaler Plattformmärktea) 19
Bildung von digitalen Ökosystemenb) 22
Machtmonopolec) 23

Rechtliche Problemstellung2. 24
Forschungsfrage3. 27

Gang und Methode der ArbeitIII. 28

Kapitel 1 – Digitale Plattformen und die PlattformökonomieB. 30

Digitale PlattformenI. 31
Die Funktion einer digitalen Plattform1. 33

Die Plattform als Intermediära) 33
Die Plattform als Matchmakerb) 35

Senkung von Transaktionskosten2. 37
Arten von Plattformen3. 39

Form der Interaktiona) 39
Geschäftsmodelleb) 40

Stellungnahme4. 41
Digitale Plattformen als Netzwerkgüter – strukturelle
Größenvorteile

II.
41

Entstehung von Netzwerken1. 41
Netzwerkeffekte2. 42

Direkte Netzwerkeffektea) 44
Indirekte Netzwerkeffekteb) 45
Positive oder negative Auswirkungenc) 48

The Winner Takes It All3. 49
Selbstverstärkung – Positive Feedback Loopa) 49
Die kritische Masseb) 50
Lock-In-Effektec) 52

Multi- oder Singlehoming4. 53

9

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Kostenstruktur5. 55
Fixkosten digitaler Plattformena) 56
Variable Kosten digitaler Plattformenb) 56
Sinkende Grenzkosten – economies of scalec) 57
Zusammenspiel von angebots- und nachfrageseitigen
Größenvorteilen

d)
57

Preisbildung auf mehrseitigen Märkten6. 58
Stellungnahme7. 60

Daten und digitale PlattformenIII. 60
Daten als wettbewerbsrelevante Ressourcen1. 62

Personenbezogene und nicht-personenbezogene
Daten

a)
62

Datenkategorisierungb) 64
Big Datac) 64

Die drei Vsaa) 66
Datenanalyse – algorithmische Auswertungbb) 68
Ergebnis und Verwertungcc) 69

Der Wert von Datend) 70
Daten sind kein öffentliches Gute) 72

Datenskaleneffekte und maschinelles Lernen2. 73
Zusammenspiel von Netzwerkeffekten und
Datenskaleneffekten

3.
75

Stellungnahme4. 76
Ausbreitung von Plattformen in unterschiedliche Bereiche
– Bildung von digitalen Ökosystemen

IV.
77

Vorbemerkung1. 77
Digitale Ökosysteme2. 79

Das Ökosystem von Googlea) 79
Das Ökosystem von Amazonb) 81
Sonstigec) 83

Skalierungspotential3. 83
Geografische Verbreitunga) 83
Sachliche Verbreitungb) 84

Betriebswirtschaftlich-theoretische Grundlage4. 85
Schumpeter revised?a) 85
Gefestigte Positionen etablierter digitaler
Plattformen

b)
86

Integration anstelle von Innovationc) 87
Funktionale Unabhängigkeitaa) 87
Substitutebb) 88

Inhaltsverzeichnis

10

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Nutzerbeziehungcc) 88
Komponentendd) 89

Art der Abhängigkeitd) 90
Stellungnahme5. 91

ZusammenfassungV. 94

Kapitel 2 – Marktstrukturen der PlattformökonomieC. 96
Der kartellrechtlich relevante MarktI. 96

Allgemeines1. 96
Die Marktabgrenzung in der Plattformökonomie2. 100

Bestimmung der Marktgegenseitea) 102
Einheitlicher Marktb) 104
Getrennte Märktec) 107
Kritikd) 110

An einheitlicher Marktabgrenzungaa) 110
An getrennter Marktabgrenzungbb) 112

Stellungnahme3. 114
Marktmacht und marktbeherrschende StellungII. 119

Allgemeines1. 119
Marktstruktur2. 121

Marktanteile auf Plattformmärktena) 122
Berechnung eines Marktanteilsaa) 122
Bedeutung der Marktanteile auf
Plattformmärkten

bb)
123

Relative Marktanteilecc) 126
Marktanteile, Marktphasen und Marktzyklusdd) 127
Stellungnahmeee) 129

Beachtung von Marktaußenseiternb) 130
Potentieller Wettbewerbaa) 131
Marktzutrittsschrankenbb) 131

Unternehmensanalysec) 133
Angebotsumstellungsflexibilitätaa) 133
Vertikale und konglomerate Verflechtungbb) 134
Finanzkraft – Deep Pocketscc) 136

Identifikation einer marktbeherrschenden Stellung3. 136
Stellungnahme4. 138

ZusammenfassungIII. 140

Inhaltsverzeichnis

11

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Kapitel 3 – Die Rolle der Informationsverteilung im
Wettbewerbsprozess auf Plattformmärkten

D.
142

Informationen, Wissen und WettbewerbI. 143
Das System des unverfälschten Wettbewerbs1. 143

Joliet-Mestmäcker-Kontroversea) 144
Rechtsprechung des EuGHb) 146
Der „more economic approach“c) 146
Stellungnahmed) 148

Wettbewerb2. 150
Wettbewerbskonzeptea) 150
Wettbewerb als dynamischer Prozessb) 152
Wettbewerbsfreiheitc) 153
Die Rolle des Wissens der Wettbewerbsakteured) 156

Wissen als wettbewerbsrelevanter Faktoraa) 156
Wissen und Big Databb) 159
Informationsasymmetrien in Zeiten von Big
Data

cc)
161

Informationsasymmetrie(1) 161
Produktive Informationsasymmetrien(2) 162
Unproduktive Informationsasymmetrien(3) 163
Stellungnahme(4) 165

Potentieller Wettbewerbe) 167
Die Theorie des potentiellen Wettbewerbsaa) 167
Potentieller Wettbewerb in Form von
Substitutions- und Komplementärwettbewerb

bb)
169

Marktzutritts- und Marktschöpfungsschrankencc) 170
Strukturelle Marktzutrittsschranken(1) 171
Strategische Marktzutrittsschranken(2) 172
Marktschöpfungsschranken im Umfeld
digitaler Plattformen

(3)
173

Potentieller Wettbewerb in der digitalen
Plattformökonomie

dd)
177

Stellungnahmef) 179
Beeinträchtigung des funktionsfähigen WettbewerbsII. 180

Funktionen des Wettbewerbs1. 181
Allokationsfunktiona) 181
Fortschrittsfunktionb) 182
Verteilungsfunktionc) 183
Freiheitsfunktiond) 184

Inhaltsverzeichnis

12

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Feststellung einer Beeinträchtigung des funktionsfähigen
Wettbewerbs

2.
186

Funktionskonfliktea) 186
Methodik der Feststellung einer
Wettbewerbsbeeinträchtigung

b)
187

ZusammenfassungIII. 188

Kapitel 4 – Der Marktstrukturmissbrauch in der digitalen
Plattformökonomie

E.
189

Der Begriff des MissbrauchsI. 190
Dogmatische Einordnung1. 190
Schutzzieldebatte – Gewichtung der
Wettbewerbsfunktionen

2.
192

Schadenstheorie3. 197
Theoretische Grundlagea) 197
Abgrenzung zwischen Leistungs- und Nicht-
Leistungswettbewerb

b)
200

Der „ebenso effiziente Wettbewerber“c) 202
Verantwortung für den Restwettbewerbd) 205
Zusammenfassunge) 207

Die Gefährdung des Wettbewerbs4. 208
Materielle Anforderungena) 208
Darlegungs- und Beweislastb) 209

Rechtfertigungselement5. 210
Materielle Anforderungena) 210
Darlegungs- und Beweislastb) 212

Ökosystembildung und MarktmachttransferII. 213
Wirtschaftlicher Kontext1. 213
Kopplung, Bündelung und Selbstbevorzugung2. 213

Voraussetzungena) 215
Schadenstheorieb) 217

Verfahren der EU-Kommission3. 222
Google Search (Shopping)a) 223

Sachverhaltaa) 223
Schadenstheoriebb) 224
Rechtfertigungcc) 227
Stellungnahmedd) 229

Google Androidb) 231
Sachverhaltaa) 231
Schadenstheoriebb) 234

Inhaltsverzeichnis

13

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Rechtfertigungcc) 235
Stellungnahmedd) 237

Amazon Marketplacec) 239
Sachverhaltaa) 239
Mögliche Schadenstheoriebb) 240
Stellungnahmecc) 241

Mögliches Defizit des Wettbewerbsschutzes4. 243
Kopplung, Bündelung sowie Selbstbevorzugung von
Plattformen

a)
244

Verhaltensweiseaa) 244
Wettbewerbsbeschränkungbb) 245

Ausnutzung und Stärkung von
Informationsasymmetrien als Grundlage einer
Schadenstheorie

b)

245
Ausgangspunktaa) 246
Auswirkungen der Wissens- und
Nutzenasymmetrien auf die
Wettbewerbsfunktionen

bb)

248
Allokationsfunktion(1) 248
Fortschrittsfunktion(2) 249

Analyserahmen(a) 249
Innovationswahrscheinlichkeit im Lichte
digitaler Ökosystembildung

(b)
254

Bestreitbarkeit(i) 254
Internalisierbarkeit(ii) 255
Synergien(iii) 256
Stellungnahme(iv) 257

Verteilungsfunktion(3) 258
Freiheitsfunktion(4) 259
Stellungnahme(5) 261

Gleichbehandlung beider Ansätzec) 261
Ökosystembildung als MarktstrukturmissbrauchIII. 262

Marktstrukturmissbrauch1. 262
Allgemeinesa) 262
Voraussetzungenb) 265

Direkte Beeinflussung der Marktstrukturaa) 266
Wettbewerbsbeschränkungbb) 267

Marktstrukturmissbrauch in der Plattformökonomie2. 269
Relevante Verhaltensweisena) 269

Inhaltsverzeichnis

14

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



Schadenstheorieb) 270
Wettbewerbsbeschränkungaa) 270
Rechtfertigungbb) 271

Schlussfolgerung3. 272
AnwendungsbeispieleIV. 273

Das Facebook-Ökosystem1. 274
Sachverhalta) 274
Marktstrukturmissbrauch durch Facebookb) 275

Verhaltensweiseaa) 275
Wettbewerbsbeschränkungbb) 276
Rechtfertigungcc) 276

Die weitere Ausbreitung von Google am Beispiel von
„Google Pay“

2.
277

Sachverhalta) 277
Marktstrukturmissbrauch durch Googleb) 278

Verhaltensweiseaa) 278
Wettbewerbsbeschränkungbb) 279
Rechtfertigungcc) 279

Stellungnahme3. 280
ZusammenfassungV. 281

Fazit und rechtspolitischer AusblickF. 283
ErgebnisseI. 283
Rechtspolitischer AusblickII. 286

Einordnung der Ergebnisse dieser Arbeit in aktuelle
rechtspolitische Diskussionen

1.
286

Notwendigkeit einer Gesetzesänderung?2. 287
Probleme infolge einer Gesetzesänderung3. 289

Rechtspolitischer Vorschlag: Ein neues InstrumentIII. 290
FazitIV. 292

Literaturverzeichnis 293

Inhaltsverzeichnis

15

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8



https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7962-8


